
Samstag, 1. Februar 2020, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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SG Menden Sauerland
Wölfe
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum zweiten Mal innerhalb einer Woche treffen wir uns
heute hier zu einem Heimspiel unseres TuS Spenge. Zu
Gast ist eine der Drittligamannschaften aus dem Sauer-
land. Es sind die Wölfe aus Menden. Wir begrüßen die
Mannschaft und die von Süd- nach Ostwestfalen mitge-
reisten Fans. Herzlich willkommen hier in unserer Halle
in Spenge. Das gilt natürlich für alle, die zum Team der
Sauerland Wölfe gehören, Spieler, Trainer, Betreuer,
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel
leiten heute Marvin Cesnik und Jonas Konrad.

In den bisherigen drei Spielen in diesem Jahr hat uns unsere Mannschaft mit ihren
Auftritten und Ergebnissen ein wenig in Atem gehalten und bei allen Spenger Fans
für schwankende Stimmung gesorgt. Konnte man mit dem Wilhelmshaven-Spiel
trotz der knappen Niederlage noch außerordentlich zufrieden sein und an den Freu-
dentänzen der Norddeutschen erkennen, dass der Topfavorit unseren TuS als
schwierigen Gegner erlebt hatte, so folgte eine Woche später in Minden in der zwei-
ten Halbzeit geradezu ein Kollaps. Am vorigen Samstag ging es im Spiel gegen
den Leichlinger TV für unser Team, das an dem Tag nur neun einsatzbereite Feld-
spieler hatte, fast ständig auf und ab. Führungen wurden verspielt, Rückstände
aufgeholt. Am Ende stand ein knapper Sieg für Spenge, den Kevin Becker in
letzter Sekunde festhielt, indem er einen Siebenmeter parierte. Für Spannung war
jedenfalls gesorgt. Nun sind wir gespannt auf das Spiel gegen die Sauerland
Wölfe, auch darauf, wie sich die Gastmannschaft nach dem Trainerwechsel prä-
sentieren wird.
Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport stammt aus dem
Jahre 1992. Zu erkennen sind Helmut Bußmeyer, Oliver Albers, Jörg Reichert, TW
Stefan Schweynoch und Michael Lukowski.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Die SG Menden Sauerland Wölfe
e.V. und Trainer Micky Reiners
gehen seit letzter Woche getrenn-
te Wege. Micky Reiners hat die
Geschicke des Mendener Hand-
balls über viele Jahre geprägt,
die Mannschaft in der Saison

2016/17 zur Meisterschaft in der Oberliga und zum Aufstieg
in die 3. Bundesliga geführt. In der vergangenen Saison
gelang ihm und seinem Team frühzeitig der Klassenerhalt.
Die Trennung sei „den Verantwortlichen nicht leicht gefallen”,
hieß es, denn der Verein sei Micky Reiners zu großem Dank
verpflichtet. Ein Nachfolger steht noch nicht fest.

SG Menden Sauerland Wölfe trennt sich
von Trainer Micky Reiners

Nach zwei äußerst ärgerlichen Niederlagen hat sich die
Mannschaft um Trainer Marco Mellmann am vergangenen
Wochenende wieder mit „Kopf und Herz” auf dem Feld
gezeigt. Gegen den TSV Hahlen kam die A-Jugend der JSG zu
einem 32:32 (13:18)-Unentschieden. Die Partie wurde in der
Anfangsphase vom Gast aus dem Mindener Land klar
dominiert, z.T. lag die Spenger Mannschaft mit acht Toren im
Rückstand. Erst nach einer Deckungsumstellung konnten die
Spenger gegen Ende der Partie die ständige Führung der
Hahlener erstmalig ausgleichen. In den letzten Sekunden war
Spenge noch einmal in Ballbesitz, konnte den Sack aber nicht
mehr zumachen. So trennten sich die beiden Mannschaften
mit einem „gewonnenen Unentschieden” für Spenge.

A-Jugend:
Am Ende einen glücklichen Punkt erkämpft

Micky Reiners



5

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Es war ein Spiel zum vergessen, doch am Ende zählen nach
drei vorher gegangenen Niederlagen für die Moral und das
Selbstbewusstsein zwei wichtige Punkte, die TuS Spenge
dank eines gehaltenen Siebenmeters Kevin Becker zu ver-
danken hat.
Der Reihe nach: In einem Spiel Not gegen Elend oder TuS
Spenge gegen den Leichlinger TV, das nach ausgeglichener
erster Halbzeit (15:15) vor rund 600 enttäuschten
Zuschauern am Ende mit 30:29 mit einen mehr als glück-
lichen Spenger Heimsieg endete, war von Handballkunst
nichts zu sehen. Technische Fehler, Fehlabgaben und
vergebene Torchancen prägten das Spiel.
Spenge konnte nur mit neun Feldpielern antreten, da acht
Akteure vor allem wegen Verletzung fehlten. Trainer Heiko
Holtmann ließ das jedoch für die gebotene schwache Leis-
tung seines Teams nicht gelten, denn außer den beiden
eingesetzten Torwarten Bastian Räber und Kevin Becker
saßen noch neun Feldspieler auf der Bank, die nach seiner
Aussage „Dritte Liga spielen wollen und können”. Das
müsste für eine Mannschaft, deren Ziel die Qualifikation für
die Teilnahme am DHB-Pokal ist, allemal reichen.
Leichlingen legte mit 2:0 vor, Spenge glich aus und führte
bald 7:3. Das war es dann aber. Über 17:17, 19:19 und
24:24 wogte das Spiel mit wechselnden Führungen hin und
her. Kurz vor Schluss ging Spenge mit 30.29 in Führung. In
der Schlusssekunde verhängte das nicht immer sichere
Schiedsrichtergespann  Sakowski /Schneider einen 7-Meter
gegen den TuS, den der Leichlinger Lukas Becher nach dem
Schlusspfiff ausführte und an Kevin Becker scheiterte.
Entsprechend groß war der Jubel bei den Spielern, auf der
Trainerbank, den Offiziellen und vor allem beim Publikum,
das die Schlussphase des Spiels stehend verfolgte.
Nach dem fünften Rückrunden-Spieltag belegt TuS Spenge
mit 23:13 Punkten den 5. Tabellenplatz. Da die Mann-
schaften wegen der Insolvenz und der daraus resultierenden
Nichtwertung der Spiele der HSG Rhein Vikings unter-
schiedlich viele Spiele ausgetragen haben, ergibt die Tabelle
ein schiefes Bild mit 17 bis 19 ausgetragenen Spielen.

Zu den weiteren Ergebnissen des 20. Spieltages:
TSV GWD Minden II (11., 13:25 Punkte) brachte im Heim-
spiel Tabellenführer Wilhelmshavener HV (35:3 Punkte) an
den Rand einer Niederlage und verlor nach deutlichem
14:18-Pausen-Rückstand 31:32. Boden verloren hat der
Dritte SGSH Dragons (24:14 Punkte) nach der 24:26-
Niederlage beim Tabellen-Nachbarn Longericher SC
(23:13), der nach 30 Minuten mit 11:16 fast hoffnungslos
zurücklag, aber das Spiel mit 15 Toren im zweiten Abschnitt
drehte, da den Dragons nur noch acht Tore gelangen.
Weiter auf einem Abstiegsplatz (15., 7:27 Punkte) steht die
Ahlener SG nach der 28:31 (12:12)-Heimniederlage gegen
HSG Bergische Panther (9., 17:19). Weiter auf dem Vor-
marsch ist das Team HandbALL Lippe II, das nach dem
15:15-Pausenstand in der torreichsten Begegnung TuS Vol-
metal in dessen Halle deutlich mit 34:26 bezwang und mit
21:17 Punkten den 7. Platz im Mittelfeld belegt.
Spenges heutiger Gegner SG Menden Sauerland Wölfe (14.,
8:30 Punkte) verlor das Heimspiel gegen Aufsteiger LiT Tribe
Germania knapp 28:29 (15:15), wodurch sich die Minde-
ner Vorstädter (8., 18:20) im gesicherten Mittelfeld befinden.
Die Begegnung VfL Gummersbach II – VfL Eintracht Hagen
(21:31) hatte keine Auswirkungen auf die Tabelle. Spielfrei
war OHV Aurich, da HSG Rhein Vikings nicht mehr antritt.

20. Spieltag: Am Ende zählen nur zwei TuS-Punkte

Nils Prüßner, der seine Handballschuhe
an den berühmten Nagel gehängt hat,
kam wegen der langen Verletztenliste
des TuS Spenge im Spiel gegen den
Leichlinger TV zum Einsatz. Das war
möglich, weil er für Notfälle, wie jetzt
eingetreten, seinen Spielerpass beim

TuS hinterlegt hat. Durch eine im Training erlittene Schul-
tereckgelenksverletzung von Fynn von Boenigk war zu allem
Unglück der einsetzbare Kader um einen weiteren Spieler
geschrumpft.

Nils Prüßner war wieder im TuS-Einsatz

Nils Prüßner
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Pressestimme zum Spiel
TuS Spenge – Leichlinger TV  30:29 (15:15)
Neue Westfälische

Krampf, Kampf und ein Held
Es war sicherlich kein gutes Handballspiel, das der
Rumpfkader des TuS Spenge gegen den abstiegsbedrohten
Leichlinger TV zeigte. Das aber war auch gar nicht erstes Ziel
der Spenger, die nach zuvor drei Niederlagen in Folge mit
einem glücklichen 30:29 (15:15)-Sieg die angepeilten zwei
Punkte einfuhren. Damit hat das Spenger Team weiterhin
gute Chancen auf einen der ersten drei Tabellenplätze.
Die rund 550 Zuschauer sahen auf jeden Fall eine immens
spannende Partie, die lange Zeit von Krampf wie Kampf auf
beiden Seiten gekennzeichnet war. Die Zahl der technischen
Fehler hier wie dort war immens hoch. „Aber ich bin stolz auf
die Mannschaft, weil sie einen tollen Kampf abgeliefert hat”,
betonte Trainer Heiko Holtmann.
Irgendwie passte es zu diesem umkämpften Verlauf, dass
selbst das von Gordon Gräfe 48 Sekunden vor Schluss
erzielte 30:28 noch keine Entscheidung bedeutete. Nur 15
Sekunden danach gelang Leichlingen der Anschluss und
auch eine Auszeit von Holtmann nach 59:37 Minuten
Spielzeit vermochte es nicht zu verhindern, dass die Gastge-
ber noch einmal den Ball verloren. Die verbliebenen fünf
Sekunden nutzte der Gast, um zu einem letzten Siebenmeter
zu kommen. Aber Kevin Becker, Spenges Nr. 33, parierte den
Siebenmeter, sicherte seiner Mannschaft damit den Sieg.

Spanien Europameister – Deutschland Platz 5

Europameister Spanien hat seinen Titel durch einen Sieg
gegen Kroatien verteidigt. In dem von starken Abwehrreihen
geprägten Endspiel mit sich verändernden Führungen, in
dem beide Mannschaften phasenweise rund fünf Minuten
lang kein Tor erzielten, stand es nach einem starken Schluss-
spurt der Männer von der Iberischen Halbinsel 22:20
(12:11).
Das Spiel um den 3. Platz gewann Norwegen eindeutig mit
28:20 (12:9) gegen Slowenien. Zuvor hatte in den Halb-
finals der alte und neue Titelträger Slowenien mit 34:32
(20:15) ausgeschaltet und Kroatien Norwegen erst nach
zweimaliger Verlängerung 29:28 (23:23/12:10) besiegt. 
Deutschland kann für sich in Anspruch nehmen, in der
Hauptrunde nur ein EM-Spiel verloren zu haben und das
gegen den Finalisten Kroatien. Damit verpasste das Team
von Bundestrainer Christian Prokop das Halbfinale. Im Spiel
um Platz 5 besiegte Deutschland die Überraschungsmann-
schaft Portugal 29:27 (14:13). Immerhin hatten die Portu-
giesen in der Vorrunde den WM-Dritten Frankreich ausge-
schaltet und in der Hauptrunde Gastgeber Schweden düpiert.
Nach dem 34:22 (16:13)-Sieg der deutschen National-
mannschaft gegen Österreich wurde Torwart Johannes Bitter
zum zweiten Mal während des Turniers in Würdigung seiner
15 Paraden als „Man of the Match” ausgezeichnet.
Das beste EM-Spiel zeigte Deutschland gegen Kroatien trotz
der 24:25 (14:11)-Niederlage in dem atemberaubenden
Kampfspiel.
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Unser heutiger Gast: SG Menden Sauerland Wölfe

Die SG Menden, eine Handballspielgemeinschaft der drei Vereine DJK Saxo-
nia Lendringsen, SV Menden Handball und TV Schwitten, fristet zur Zeit ihr
Dasein mit 8:30 Punkten auf dem drittletzten Tabellenplatz, was in der vor-
letzten Woche zur Trennung von Trainer Micky Reiners geführt hat, dem man
offenbar nicht mehr zugetraut hat, den Abstieg der Wölfe zu verhindern.
Dass so eine Maßnahme nicht zwangsläufig einen sofortigen Erfolgseffekt
nach sich zieht, zeigt das Ergebnis des Spiels vom letzten Wochenende. Im
Heimspiel gegen die zur Zeit ebenfalls etwas schwächelnde Mannschaft von
LiT Tribe Germania unterlagen die Wölfe mit 28:29 (HZ 15:15), wodurch sich

die Abstiegsgefahr für die Sauerländer noch
weiter erhöhte.
Zu den Leistungsträgern der Sauerland
Wölfe gehören vor allem RR Matthias
Zimny, die RM Christian Klein und Moritz
Eigenbrodt, RA Sebastian Loos, RL Max
Klein sowie RR Joshua Krechel, aber auch
Kreisläufer Rafael Dudczak sollte zu beach-
ten sein.
Im Hinspiel konnte der TuS Spenge bei den
Wölfen einen klaren 30:21-Auswärtssieg
herauswerfen. Torgefährlich im Hinspiel
erwiesen sich Max Eigenbrodt mit neun
sowie Joshua Krechel und Rafael Dudczak
mit vier bzw. drei Treffern.
Die Wölfe leiden aktuell – ähnlich wie unser
TuS Spenge – unter Verletzungspech: Domi-
nik Flor hat sich das Handgelenk gebrochen
und Felix Thier hat sich einen Kreuzbandriss
zugezogen; beiden fallen für längere Zeit
aus. Lauritz Wefing aus der Reserve ver-
stärkte am letzten Samstag das Drittliga-
team der Wölfe und … erzielte 5 Tore!!
Mit den Wölfen kommt also ein Gegner, der
– wie Leichlingen am vergangenen
Wochenende – jeden Punkt benötigt und
deshalb gehörig unter Druck steht.

(hier noch mit Trainer Micky Reiners); hinten v. l.: Trainer Micky Reiners, Physio Matthias Alt-
hoff, Joshua Krechel, Felix Thier, Luca Giacuzzo, Rafael Dudczak, Lukas Rosenbaum, Chris-
tian Klein, Matthias Zimny, Sportliche Leiterin Birgit Völker-Albrecht; vorne v. l.: (flankiert von
zwei Bankmitarbeitern) Nils Flor, Dominik Flor, Sebastian Loos, Matthias Kohl, Kevin Peichert,
Christopher Weber, Max Klein, Moritz Eigenbrodt, Jonas Schulte, Betreuer Gerd Lange.
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Die Schiedsrichter

Marvin Cesnik und Jonas Konrad

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Marvin Cesnik
(*1995) und Jonas Konrad (*1992), sind Mitglieder des
DHB-Perspektivkaders, pfeifen für den HC Gelpe/Strombach
und gehören dem Schiedsrichterpool des HV Mittelrhein an.
Die sehr erfahrenen Referees wohnen in Gummersbach und
leiten seit 2009 Handballspiele.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die bereits seit meh-
reren Jahren erfolgreich Spiele der 3. Liga (und auch höher)
pfeifen, sehr herzlich in Spenge und wünschen ihnen eine
entspannte Anreise und eine souveräne Leitung des Drittliga-
spiels unseres TuS Spenge gegen die SG Menden Sauerland
Wölfe.
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Noch vor dem Europameisterschafts-
endspiel wurden die Mitglieder des
All-Star-Teams gewählt. Aus der
deutschen Nationalmannschaft
wurde lediglich Hendrik Pekeler in
das Team berufen. Aus deutschen
Bundesligamannschaften sind der
Norweger Magnus Jøndal (SG Flens-
burg-Handewitt) und der Kroate
Domagoj Duvnjak (THW Kiel) in
diesem elitären Kreis vertreten.
Quelle: www.handball-world.news

Torwart:
Gonzalo Perez de Vargas
(ESP, FC Barcelona)

Linksaußen:
Magnus Jøndal
(NOR, SG Flensburg-Handewitt)

Rückraum Links:
Sander Sagosen
(NOR, Paris St. Germain)

Rückraum Mitte:
Igor Karacic
(CRO, KS Kielce)

Rückraum Rechts:
Jorge Maqueda
(ESP, SC Szeged)

Rechtsaußen:
Blaz Janc
(SLO, KS Kielce)

Kreisläufer:
Bence Banhidi
(HUN, SC Szeged)

Abwehrspieler:
Hendrik Pekeler
(GER, THW Kiel)

Wertvollster Spieler:
Domagoj Duvnjak
(CRO, THW Kiel)

Das All-Star-Team
der Handball-EM
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Bei der Handball-Europameisterschaft erzielte die Deutsche
Nationalmannschaft folgende Ergebnisse:
Vorrunde, Gruppe C:
Deutschland – Niederlande 34:23
Spanien – Deutschland 33:26
Lettland – Deutschland 27:28
Das bedeutete hinter Spanien (6 Punkte, 102:73 Tore) den
2. Platz (4 Punkte, 88:83 Tore) und die Qualifikation für die 
Hauptrunde, Gruppe 1:
Weißrussland – Deutschland 23:31
Kroatien – Deutschland 25:24
Österreich – Deutschland 22:34
Tschechien – Deutschland 22:26
Das bedeutete für Deutschland den undankbaren 3. Platz
(6:4 Punkte, 141:125 Tore) hinter Spanien (1. Platz, 9:1
Punkte, 153:127 Tore) und Kroatien (2. Platz, 9:1 Punkte,
127:113 Tore).
Im Spiel um den 5. Platz standen sich am vergangenen
Samstag Deutschland und Portugal gegenüber. Das Team
von Bundestrainer Christian Prokop gewann das bedeu-
tungslose Platzierungsspiel vor immerhin rund 6.000
Zuschauern mit 29:27 (14:13).

DHB-Ergebnisse bei der EM 2020

Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am 15.2. statt.
Als Gast erwarten wir den OHV Aurich. Anpfiff: 19:15 Uhr.

Das nächste Heimspiel
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Noch während der Hinrunde in der Liqui-Moly Handball Bun-
desliga wirft die neue Spielzeit ihre Schatten voraus. Die 18
Erstligisten geben bereits Abgänge und Neuverpflichtungen
bekannt. Weiterhin stark aufrüsten wird die MT Melsungen,
die neben Keeper Silvio Heinevetter auch den neuen Star der
deutschen Handball-Nationalmannschaft, Rechtsaußen Timo
Kastening, verpflichtet hat. Wie sieht es bislang bei GWD
Minden und beim TBV Lemgo Lippe aus?

GWD Minden
Zugänge:
Joshua Thiele (TSV Hannover-Burgdorf),
Carsten Lichtlein (HC Erlangen)
Abgänge:
Magnus Gullerud (SC Magdeburg),
Marian Michalczik (Füchse Berlin),
Espen Christensen (IFK Kristianstad/SWE)

TBV Lemgo Lippe
Zugänge:
Gedeón Guardiola (Rhein-Neckar-Löwen),
Marcel Timm (HSC 2000 Coburg),
Finn Zecher (TBV Lemgo II)
Abgänge:
Christoph Theuerkauf (Ziel unbekannt),
Christian Klimek (Eulen Ludwigshafen),
Piotr Wyszomirski (Ziel unbekannt)

Spielerwechsel bei den ostwestfälisch-
lippischen Bundesligisten
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SG Menden Sauerland Wölfe
Tor: 1 Kevin Peichert . . .

1 Matthias Kohl . . .
12 Christopher Weber . . .

Feld: 4 Dominik Flor . . .
5 Matthias Zimny . . .
6 Moritz Eigenbrodt . . .
7 Christian Klein . . .

11 Luca Giacuzzo . . .
15 Sebastian Loos . . .
17 Jonas Schulte . . .

20 Joshua Krechel . . .
21 Rafael Dudczak . . .
25 Felix Thier . . .
32 Lukas Rosenbaum . . .
41 Max Klein . . .
44 Nils Flor . . .
33 Lars Jagieniak . . .

Trainer: ....
sportl. Leitung: Birgit Völker-Albrecht
Physio: Matthias Althoff
Betreuer: Gerd Lange

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Marvin Cesnik und

Jonas Konrad
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(hw) Trotz des als Zielvorgabe
nicht erreichten Halbfinales und der
verpassten EM-Medaille stärkt der
Deutsche Handballbund (DHB)
Bundestrainer Christian Prokop
(41) den Rücken, dessen Rücktritt
in der Öffentlichkeit nach dem mit
24:25 knapp verlorenen Spiel
gegen Kroatien diskutiert wurde.
DHB-Sportvorstand Axel Kromer hat

eine Trainer-Debatte kategorisch ausgeschlossen und erklärt,
dass es nie eine Diskussion darüber gab, „mit welchem
Trainer wir künftig die Nationalmannschaft prägen wollen”.
Man werde natürlich mit Christian Prokop in Richtung
Olympia gehen und die Sommerspiele in Tokio anpeilen, so
Kromer. Der Bundestrainer hat einen Vertrag bis 2022.
Prokop äußerte sich zur Kritik wie folgt: „Wir haben gegen
Kroatien nach einem Riesenkampf mit einem Tor verloren. Ist
das in Deutschland der Maßstab, dass dann der Trainer
infrage gestellt wird, wenn man Kroatien nicht schlägt?”

DHB hat volles Vertrauen zu Bundestrainer Prokop

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Christian Prokop
handball-world.news

Norwegen ist die einzige National-
mannschaften, die bei der Handball-
EM sowohl die Vor- als auch die
Hauptrunde verlustpunktfrei über-
standen hat. Das schafften in der
Vorrunde außerdem die Gruppen-
sieger Spanien, Slowenien, Kroatien
und Österreich (alle 6:0 Punkte).
Lediglich Ungarn in der Gruppe E
wurde durch das Unentschieden
gegen Dänemark mit einem Verlust-
punkt Gruppensieger. Die EM-Haupt-
runden schloss Norwegen als ein-
ziges Team mit 10:0 Punkten in der
Gruppe 2 ab.

Norwegen ohne Punktverlust
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

(hw) Die Partie zwischen den SGSH Dragons und LiT Tribe
Germania (36:22) vom 18. Spieltag (Samstag, 11.1.) wird
neu und zwar zu Gunsten des Aufsteigers aus Ostwestfalen
mit zwei Pluspunkten und 0:0 Toren gewertet. Grund dafür ist
der entgegen den Jugendschutzbestimmungen erfolgte
dreimalige Einsatz eines Jugendlichen innerhalb von 48
Stunden. Zulässig sind nicht mehr als zwei Spiele an einem
Wochenende. Der betroffene Spieler war einen Tag vor dem
Spiel schon in der SGSH-Reserve gegen SuS Oberaden und
in der A-Jugend der Schalksmühler im Einsatz, ehe er beim
Drittligisten aus Südwestfalen spielte.

LIT: Verloren und trotzdem gewonnen

In § 22 Absatz 2 der DHB-Spielord-
nung heißt es: Jugendliche dürfen
innerhalb von 48 Stunden nur in
zwei Spielen über die volle
Spielzeit mitwirken, ausgenommen
sind Turnierspiele mit verkürzter
Spielzeit. (…) Daraus schließen die
SGSH-Dragons rechtmäßig gehan-
delt zu haben, weil ihr Jugendspieler
Christopher Börner zunächst beim
Spiel der 2. Mannschaft erst zur
Pause nachgetragen, dann bei der A-
Jugend über die volle Spielzeit im
Einsatz war und in der 1. Mannschaft

Zur Sache

ebenfalls erst zur Pause nachgetragen wurde. Aus SGSH-
Sicht hat der Jugendliche nicht mehr als zwei Spiele inner-
halb von 48 Stunden absolviert. Der DHB versteht die Regel
so, dass ein Jugendspieler nicht mehr als an zwei Spielen an
einem Wochenende eingesetzt werden darf. Die SGSH, die
auf den möglichen Weg vor das Bundessportgericht
verzichtet, schlägt deshalb vor, die Regel wie folgt klarer zu
fassen: Jugendliche dürfen innerhalb von 48 Stunden nur
in zwei Spielen mitwirken, ausgenommen sind Turnier-
spiele mit verkürzter Spielzeit (…)
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Ein Bild purer Entschlossenheit – da wird nichts schief-
gehen. Wer (er)kennt noch den Spieler, der hier zum
Siebenmeterwurf antritt? Aus welchem Jahr stammt das
Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

B. Schütze

HR: Ludger, bist du schon der neue
Mannschaftsarzt des TuS Spenge,
oder wirst du es demnächst wer-
den?
Dr. Ludger Spors-Schroedter (LS):
Es ist so, dass der TuS mich im
vergangenen Sommer gefragt hat.
Die Verbindung besteht schon
länger, insbesondere dadurch,
dass ich viele Spieler schon seit
Jahren kenne, weil ich sie behan-

delt habe. Sie kommen oft montags zu mir in die Praxis, ich
bin ihr Arzt, und es gibt auch noch einen ver-
sicherungsrechtlichen Grund, bei Verletzungen zu mir als
Durchgangsarzt zu kommen. Sie haben ja Verträge im semi-
professionellen Bereich und sind entsprechend versichert.
Nun wollte wohl der neue Teammanager Stefan Kruse die
Zusammenarbeit offizieller haben und auch strukturierter. Ich
habe das dann zugesagt, mit der Option, in dieser Saison
nicht auf der Bank zu sitzen, oder jedenfalls nicht immer.
Das wäre zeitlich nicht machbar, weil ich auch noch
Mannschaftsarzt in zwei anderen Vereinen bin. 
HR: Welche Mannschaften sind das?
LS: Die einen sind die Eishockeyspieler vom Herforder EV.
Das mache ich jetzt mit einem Kollegen zusammen, im
vorigen Jahr habe ich es alleine gemacht. Jetzt bin ich fast
jeden Freitag dort und bei vielen Heimspielen.             � 17

Gespräch mit dem neuen Mannschaftsarzt

Dr. Ludger Spors-Schroedter
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Bei der anderen Mannschaft handelt es sich um die Herforder
Basketballer. Also, offiziell bin ich jetzt auch in Spenge der
Mannschaftsarzt.
HR: Wirst du in der nächsten Saison dann auf der Spenger
Bank sitzen.
LS: Das wird dann sicherlich mehr werden. Mit den Verant-
wortlichen beim TuS werde ich demnächst besprechen, wie
sie sich das genau vorstellen.
HR: Im Moment sitzt ja Dr. Dolle bei den meisten Heimspie-
len auf der Bank.
LS: Ursprünglich war geplant, dass er das bis Weihnachten
noch macht. Wie es dann bis zum Schluss dieser Spielzeit
weitergeht, ob er vielleicht noch etwas weitermacht, ist im
Moment unklar.
HR: Wie bist du überhaupt zu einer Tätigkeit als Mannschafts-
arzt gekommen?
LS: Ich war als Klinikarzt in Lübbecke beschäftigt, und so hat
es sich ergeben, dass ich das Team des TuS N-Lübbecke
betreut habe, etliche Jahre lang in der 1. und in der 2. Bun-
desliga. Das hat mir Spaß gemacht, und danach habe ich
hier in Herford das damals in der 1. Bundesliga spielende
Frauen-Fußballteam des HSV Borussia Friedenstal übernom-
men. Das habe ich sieben Jahre lang gemacht, danach
kamen Eishockey und Basketball. Die Verbindung dazu kam
über meinen Sohn, der dem Basketballteam angehörte. Nun
kam die Anfrage aus Spenge. Da war ich zunächst etwas
reserviert, weil ich ja schon genug andere Sachen mache

und meine Zeit schließlich begrenzt ist. Aber ich mache es
eben auch gern, es macht Spaß, und man bekommt einen
ganz anderen Hintergrund, auch durch die Zusammenarbeit
mit jungen Leuten oder mit den Physiotherapeuten.
HR: Was genau sind die Aufgaben eines Mannschaftsarztes?
LS: Wenn es im Spiel einen akuten Notfall gibt, etwa die Ver-
letzung eines Spielers, kümmere ich mich direkt darum. Ich
berate die Physiotherapeuten. In der Woche danach kom-
men dann die betroffenen Spieler alle zu mir in die Praxis zur
Untersuchung, nach einer Operation kommen die Spieler zur
Nachsorge zu mir. Dann geht es darum zu entscheiden,
wann jemand wieder trainieren darf, wann er wieder spielen
kann.
HR: Wenn es in der Frage „Kann ich schon wieder spielen”
Meinungsverschiedenheiten gibt, hast du dann das letzte
Wort oder der Trainer?
LS: Ich finde es immer gut, wenn man das zusammen
entscheidet. Ich kenne den Handballsport und auch dessen
Härte, ebenso den Eishockeysport. Wichtig ist mir eine offene
Kommunikation mit dem Spieler und dann auch mit dem
Trainer. Wenn ich dann aber am Ende sage, der Spieler spielt
nicht, dann spielt er auch nicht. Wichtig ist mir dabei, wie
gesagt, immer die Kommunikation. Und da bin von den
Spengern sehr positiv überrascht. Also, die sind sehr kom-
munikativ und sehr zuvorkommend, da Ist die Kommunika-
tion überhaupt nicht schwierig. In der Profimannschaft beim
TuS N-Lübbecke war das manchmal nicht so einfach,  � 18

Dr. Ludger Spors-Schroedter
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dort ist der Druck eben noch viel größer. In Spenge haben sie
sehr viel Verständnis, sie sehen auch immer den Spieler, der
soll gesund sein.
HR: Welche Fachrichtungen vertrittst du als Arzt, Orthopädie,
Chirurgie, Unfallchirurgie, Sportmedizin? 
LS: Ich bin Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie, nicht
Orthopäde. Das liegt daran, dass ich noch die alte Facharzt-
ausbildung gemacht habe, 6 Jahre Chirurgie, 3 Jahre
Unfallchirurgie. Inzwischen gibt seit etwa sechs Jahren eine
kombinierte Ausbildung mit Orthopädie und Unfallchirurgie.
In der Praxis mache ich aber zu 40% Orthopädisches. Und
es gibt ja inzwischen diese Zusatzbezeichnungen, das sind
bei mir Sportmedizin und Manuelle Therapie.
HR: Machst du auch Operationen?
LS: Ja, immer mittwochs. Ich habe einen Operationssaal in
der Praxis, ein Anästhesist kommt dazu, und ich habe mich
da auf kleinere Operationen spezialisiert, beispielsweise
handchirurgische oder fußchirurgische Eingriffe, keine
Arthroskopie oder künstliche Gelenke.
HR: Bist du ein gebürtiger Ostwestfale?
LS: Nein, ich bin auf einem kleinen Bauernhof in Ochtrup im
Münsterland aufgewachsen, habe an der FU Berlin studiert
und dort meine Frau kennengelernt. Sie stammt aus Herford,
und wir sind hier in ihrem Elternhaus.

HR: Wirst du jetzt länger für den TuS Spenge tätig sein, wenn
die das wollen - und die werden wollen.
LS: Ja, werde ich. Das macht Spaß. Und ich werde mich
auch öfter auf die Bank setzen, auch, um den guten Kontakt
zu den Spielern zu erhalten und zu vertiefen.

Lukas Becher und Leon Hilbert verstärken seit der vergan-
genen Woche die Leichlinger Pirates im Abstiegskampf.
Becher, der am letzten Wochenende nach Abpfiff mit einem
Siebenmeter an Kevin Becker scheiterte, überbrückt bei den
Pirates die Zeit bis zur nächsten Saison, für die er bereits bei
TuSEM (2. Liga) unterschrieben hat (siehe Bericht des HR in
der letzten Ausgabe). Hilbert hat zuvor beim MTV Köln (5.
Liga) gespielt, konnte bei seinem Debüt im Pirates-Trikot in
Spenge aber ebenfalls überzeugen. Lukas Becher und Leon
Hilbert erzielten in Spenge je drei Treffer.

Der 39-jährige lettische Nationalspieler Evars Klesnik (bis-
lang LiT Tribe Germania) wechselte in der vorvergangenen
Woche kurzfristig zum Bundesligisten TBV Lemgo, um den
verletzten Abwehrchef Fabian van Olphen zu ersetzen. Der
Zweimetermann war vor 14 Tagen noch bei der Handball-EM
im Spiel gegen die DHB-Auswahl zu sehen.

Personalia
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2019 / 20
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Völlig von der Rolle war der TuS Spenge beim Tabellennach-
barn TV Emsdetten II, wo sich die Mannschaft des Trai-
nergespanns Dessin/Nickolaus eine 24:40-Klatsche einhan-
delte. Nach einem hoffnungsvollen Start (1:0, 5:3) bis zum
9:9 brachen die TuS-Reservisten dann hoffnungslos ein und
spätestens ab dem 9:14 begann das Debakel, das über
13:20, 16:26 zum 24:40 (HZ: 13:20)-Endstand führte.
Das hatte zur Folge, dass beide Mannschaften mit jeweils
9:19 Punkten die Plätze wechselten. Emsdetten ist Elfter,
Spenge nun Zwölfter.
Von einer Wiederholung des Spenger 30:27-Hinrunden-
sieges gegen die Emsdettener Zweitvertretung konnte
spätestens beim Spenger 10:15-Rückstand in der 22.
Minute keine Rede mehr sein. Zwar musste Jens Nickolaus,
der den erkrankten Stefan Dessin vertrat, wegen der TuS-Ver-
letzungsmisere auch in der Zweiten erneut auf Spieler der 3.
Mannschaft zurückgreifen, doch das ist keine Entschul-
digung für die mit Abstand höchste Saisonniederlage des
Verbandsliga-Aufsteigers.
Spenge stellt mit 414 Gegentoren die schwächste Abwehr,
erzielte mit 366 Bällen im gegnerischen Netz nur den sechst-
stärksten Sturm im 14-er Feld. Mehr als 400 Gegentore
(407) musste außer Spenge nur Emsdetten hinnehmen,
erzielte aber deutlich mehr (392) Tore als Spenge.
Ob sich die von Stefan Dessin vor dem Emsdettener Spiel
geäußerte Zuversicht hinsichtlich der „sehr wichtigen Spiele”
auch gegen ASV Senden (4., 17:9 Punkte) am So., 2.2.,
17:00 Uhr, in der heimischen Halle, und am Freitag, 7.2.,
20:00 Uhr, auswärts gegen HSG TuS/EK Spradow, zumin-
dest noch teilweise erfüllt, bleibt abzuwarten.

TuS Spenge II in Emsdetten beim 24:40
völlig von der Rolle

Dürre für das Dörr-Team, das nach
einer erneuten Niederlage die
angestrebte Meisterschaft in der
Kreisliga A und den Aufstieg in die
Bezirksliga aus eigener Kraft nicht
mehr schaffen kann. Am vergan-
genen Sonntag gab es für die 3. TuS-
Mannschaft gegen den Fünften TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck IV eine bit-
tere 21:24 (8:12)-Heimniederlage.
Der Abstand zum siegreichen Tabel-
lenersten VfL Herford (der die HSG
Spradow II mit 29:12 deklassierte)
beträgt nun vier Punkte.
An diesem Wochenende ist die 3.
Mannschaft spielfrei. Am Sonntag,
9.2., 10:00 Uhr, muss im Auswärts-
spiel gegen den Neunten TSG
Altenhagen-Heepen III gesiegt wer-
den, um den Anschluss an die Spitze
nicht völlig zu verlieren.

Bittere Heimniederlage
der 3. TuS-Mannschaft
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Das eigene Heimspiel gewonnen, der Konkurrent um Patz
eins hat verloren. Besser hätte es für die Handballer der
C-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge nicht laufen kön-
nen: Während die heimische Sieben denkbar knapp, aber
durchaus verdient, mit 32:31(12:14) gegen die HSG EGB
Bielefeld die Oberhand behielten, musste der Tabellenführer
aus Rödinghausen in Hahlen in eine Niederlage einwilligen.
Somit bleiben die Spenger dem Tabellenersten auf den
Fersen.
Im eigenen samstäglichen Spiel – in dem die Mannschaft auf
Mika Burghardt, Justin Krüger, Leon Kuhlmann und Florian
Möller verzichten musste – kamen die Jungs von Coach Jus-
tus Aufderheide nur schwer ins Spiel, zu zögerlich agierten
sie gegen eine offensiv ausgerichtete Bielefelder Deckung
und konnten sich im ersten Abschnitt mehrfach bei
Torwart Niklas Lutzke bedanken, der sie mit guten Paraden
im Spiel hielt. Mit einem zwei Tore Rückstand ging es in die
Pause, in deren Verlauf der Coach wohl die richtigen Dreh-
schrauben gefunden zu haben schien, denn mit Beginn der
zweiten 25 Minuten zeigte sein Team ein anderes Gesicht:
fortan wurde sowohl von den Halben Marlon Hülf und Vitus
Hellmann als auch vom Mittelmann Aaron Lüdeking zielstre-
big der Weg zum Tor gesucht, die Außenspieler nutzten ihre
Freiräume zu schönen Anspielen an den Kreis, die Kreis-
läufer Titus Wessels treffsicher verwertete. Umstellungen
durch den Coach in den Angriffs- und Abwehrformationen
trugen dazu bei, dass das Spiel sicherer wurde. Hinzu kam,
dass in Halbzeit zwei Torwart Jannis Krossner seinem Pen-
dant in Halbzeit eins in nichts nachstand. So konnte sich die
JSG auf zeitweise vier Tore absetzen. Eng wurde es kurz vor
Spielende, als die HSG auf offene Manndeckung umstellte
und sich die Spenger durch zwei unnötige Ballverluste selbst
noch einmal in Bedrängnis brachten, aber beim Ein-Tore-
Rückstand dann clever die Zeit herunterspielten.
Es spielten: Niklas Lutzke, Jannis Krossner im Tor; Marlon
Hülf (14/3), Titus Wessels (6), Aaron Lüdeking (6), Vitus
Hellmann (3), Marius Reuter (2), Thorben Zarbock (1) und
Jul Altvater.

JSG bleibt Tabellenführer Rödinghausen
auf den Fersen
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

LIT Tribe Germania – TuS Spenge
VfL Eintracht Hagen – Longericher SC

TSV GWD Minden II – Ahlener SG

SG Menden Sauerland Wölfe – HSG Bergische Panther

Wilhelmshavener HV – TuS Volmetal

OHV Aurich – Leichlinger TV

VfL Gummersbach II – SGSH Dragons

Spiele am heutigen 21. Spieltag

TuS Spenge – SG Menden Sauerland Wölfe
Team HandbAll Lippe II – VfL Gummersbach II

Leichlinger TV – LIT Tribe Germania

Longericher SC – OHV Aurich

Ahlener SG – Wilhelmshavener HV

SGSH Dragons – VfL Eintracht Hagen

HSG Bergische Panther – TSV GWD Minden II

1. Wilhelmshavener HV 19 17 1 1 578 : 461 +117 35 : 3

2. VfL Eintracht Hagen 18 13 1 4 535 : 449 + 86 27 : 9

3. SGSH Dragons 19 11 2 6 511 : 441 + 70 24 : 14

4. Longericher SC 18 10 3 5 501 : 477 + 24 23 : 13

5. TuS Spenge 18 11 1 6 514 : 481 + 33 23 : 13

6. OHV Aurich 17 9 4 4 468 : 455 + 13 22 : 12

7. Team HandbALL Lippe II 19 9 3 7 543 : 530 + 13 21 : 17

8. LIT Tribe Germania 19 8 2 9 502 : 523 - 21 18 : 20

9. HSG Bergische Panther 18 8 1 9 483 : 516 - 33 17 : 19

10. TuS Volmetal 18 6 2 10 464 : 512 - 48 14 : 22

11. TSV GWD Minden II 19 6 1 12 490 : 546 - 56 13 : 25

12. VfL Gummersbach II 18 5 1 12 452 : 515 - 63 11 : 25

13. Leichlinger TV 18 4 3 11 464 : 499 - 35 11 : 25

14. SG Menden Sauerland Wölfe 19 3 2 14 465 : 526 - 61 8 : 30

15. Ahlener SG 17 2 3 12 455 : 494 - 39 7 : 27

16. HSG Rhein Vikings 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0

Torjäger 3. Liga

1.Christopher Klasmann 128 / 38
SGSH Dragons

2.Maxim Schalles 123 / 57
Team HandbALL Lippe II

3.Maik Schneider 107 / 0
Leichlinger TV

4. Tobias Schwolow 103 / 26
Wilhelmshavener HV

Simon Schlösser 103 / 26
Longericher SC

6. Jannik Oevermann 103 / 47
LIT Tribe Germania

7. Jens-Peter Reinarz 101 / 33
HSG Bergische Panther

...
12. Fynn Prüßner 79 / 39

TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 79 / 39
2. Christoph Harbert 57 / 0
3. Fabian Breuer 52 / 6
4. Oliver Tesch 45 / 5
5. Gordon Gräfe 42 / 0
6. Phil Holland 40 / 5
7. Sebastian Reinsch 35 / 0
8. Nils van Zütphen 33 / 0
9. Leon Prüßner 27 / 0

10. Filip Brezina 24 / 0
11. Marcel Ortjohann 23 / 0
12. Justus Aufderheide 22 / 4
13. Philipp Holtmann 20 / 0
14. Fynn von Boenigk 10 / 0
15. B. Räber, P. Richter,  

R. Wolff, M. Mühlenweg,
K. Becker                 je 1 / 0

Spiele am 22. Spieltag – 7. bis 9. Februar 2020
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




